
Unterstützung für 
Musikschulen

Nach den bereits genehmig
ten Beiträgen zu den Auf
wendungen von Gemeinden 
für Musikschulen und den 
Fahrtkosten und Fahrtzeit
vergütungen für Musikschul
lehrkräfte, die in anderen 
Sprengelgemeinden unter
richtet haben, wurde von der 
Landesregierung jetzt auch 
die jährliche Unterstützung 
für die Personalkosten an 
Vorarlbergs Musikschulen 
bewilligt. Dies teilen Landes
hauptmann Markus Wallner 
und Bildungslandesrätin 
Barbara SchöbiFink in einer 
Aussendung mit. Rund neun 
Millionen Euro sind für 2018 
in Aussicht gestellt worden. 
Außerdem unterstützt das 
Land die Entwicklung eines 
neuen, computergestützten 
Musikschulverwaltungs
programms mit über 30.000 
Euro.

Gemessen an der Einwoh
nerzahl kann Vorarlberg die 
höchste Musikschuldichte 
bundesweit vorweisen. Weit 
über dem österreichischen 
Schnitt liegt auch die Zahl 
der Kinder und Jugendlichen, 
die hierzulande ein Instru
ment erlernen. Aktuell wer
den an den 18 Vorarlberger 
Musikschulen über 15.000 
Kinder und Jugendliche 
von rund 540 Musikpädago
ginnen und Musikpädagogen 
unterrichtet. „Ein einfacher 
Zugang zu musikalischer 
Bildung ist Teil der kom
munalen Grundversorgung. 
Daran soll sich auch künftig 
nichts ändern“, so Wallner.

BREGENZ

Der Kammerchor Feldkirch beim Konzert.  VERANSTALTER

Von Katharina von Glasenapp

Genau 23 Chromosomen
paare stehen für 23 Sta
tionen oder Begriffe oder 

Schlüsselsituationen eines 
(Tänzer)lebens: Wayne McGre
gor, der britische Choreograf, 
welcher Naturwissenschaft, 
Hirnforschung und andere Dis
ziplinen in seine Kreationen 
miteinbezieht, stand am vierten 
Abend des Bregenzer Frühlings 
mit seiner im vergangenen Ok
tober uraufgeführten Produkti
on „Autobiography“ im Mittel
punkt. Die zehn Tänzer seiner 
Company zeigten über 80 Mi

Bregenzer Frühling: 
Der britische Choreo
graf Wayne McGre
gor verbildlicht in 
 „Autobiography“ sein 
Genom. 

Hohe       Körperkunst zu Elektro-Beats
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„Bruckner pur“ beim      
Basilikakonzert

Eine Erfolgsgeschichte 
kommt nun zutage: Seit 

1988 gab es 91 Konzerte von 
höchster Qualität, die für den 
Raum der Rankweiler Basilika 
prädestiniert sind. Insgesamt 
18.000 Besucher hörten die 
vorwiegend geistlichen Werke. 
Dabei suchen die Programm
Verantwortlichen immer 
Nischen, die berührende Mo
mente und Nachdenkprozesse 
auslösen.  

So war es auch am vergan
genen Sonntag mit „Bruckner 
pur“, bei dem Benjamin Lack 
mit seinem Kammerchor Feld
kirch und dem Bläserensemble 
der Dommusik antrat. Und er 
wählte ein Werk, das zu den 
heikelsten und schwierigsten 
der Chorliteratur gehört: An
ton Bruckners Messe in eMoll. 
„Seit meiner Studienzeit liegt 
mir diese Messe am Herzen 
und jetzt war die Zeit reif da
für. Das Werk wird sehr selten 
aufgeführt, weil es über weite 
Strecken achtchörig angelegt 
ist und hohe Anforderungen an 
die Sänger stellt.“

Erhebend. Der Meister kom
ponierte diese Messe für die 
Eröffnung der Votivkapelle 
des Linzer Doms. Anders als 
vermutet, ist der unübliche 
Einsatz eines reinen Bläseren
sembles nicht dem großen Kir

chenraum geschuldet, sondern 
die Uraufführung 1869 wurde 
im Freien veranstaltet – und es 
spielte damals die örtliche Mi
litärmusik. Neben einem durch 
die Bläserbesetzung besonde
ren Klangbild wird der Chor 
von den vielen unbegleiteten, 
langsamen Passagen extrem 
herausgefordert. Und es ge
lingt mit Bravour! 

Das Gloria beginnt nahe
zu lieblich, und wieder ein 
abrupt einsetzendes, klang
wuchtiges Crescendo. Die
se scharfen instrumentalen 
Verschneidungen haben Zeit
genössisches an sich. Die An
spannung, im besten Sinne, ist 
spürbar, der Dirigent präzise 
wie immer und die geforderte 
Energie und Kondition im
mens. Ein herbes Benedictus, 
und dann in höhere Sphären 
geleitend – dona nobis pacem, 
gibt uns deinen Frieden. Ein 
solches Werk soll nur in einer 
hochkarätigen Darbietung wie 
dieser erlebt werden.  

Gut, dass Benjamin Lack dem 
Publikum – gewiss auch dem 
Chor – mit den vorangestellten 
Motetten Raum für Einstim
mung und Schwelgen im er
warteten BrucknerKlangtep
pich gibt, vor einem dermaßen 
heftigen, total berührenden 
sakralen Werk. 

Martina Pfeifer Steiner

Zum 30jährigen Jubiläum der Rankweiler Basilikakonzerte 
gab es am Sonntag erhebende geistliche Chormusik.

RANKWEIL

Im Ländle gibt es viele junge 
Musiker.  NEUE/STEURER


